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1Standorte von Grundrechten

BRD

Länder

Art. 1–19 Grundgesetz (GG)
n Formeller Begriff: nur Art. 1–19 GG enthalten Grundrechte
n Materieller Begriff: Grundrechte sind Ü alle Verfassungsnormen, die das
Verhältnis des einzelnen Menschen zum Staat in einer für beide Teile ver-
bindlichen Weise regeln (erfasst auch grundrechtsgleiche Rechte, 
Art. 20 Abs. 4, Art. 33, 38, 101, 103, 104 GG, vgl. Art. 93 I Nr. 4 a GG)

EU-Grundrechtecharta (GRCh) – Einzelheiten siehe 2 Europarecht
n Menschen- und Unionsbürgerrechte
n Zu achten von allen Unionsorganen/-institutionen und den Mitgliedstaaten
bei der Durchführung von Unionsrecht, Art. 51 I 1 GRCh

Europäische Menschenrechtskonvention (EMRK)
n Menschenrechte inkl. Gerichtsbarkeit (EGMR)
n In Deutschland Rang eines einfachen Bundesgesetzes wg. Art. 59 II 1 GG

Landesverfassung (LVerf)
n Gelten neben dem GG, sofern in Übereinstimmung mit Art. 1–18 GG
Grundrechte gewährleistet werden, vgl. Art. 142 GG

n Ländergrundrechte können dabei ausführlicher sein ( Recht auf Schutz
personenbezogener Daten, Art. 4 II 1 LVerf NRW)

EU

Europa
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2Funktionen der Grundrechte

Leistungsrecht

Teilhaberecht

An staatlichen Leistungen,
insbes. bei Monopolstel-
lungen 

Zugang zu staatlich ge-
schaffenen Studienplätzen

Originäre Leistungsrechte

Mitwirkungsrecht

Teilhabe an staatlicher
Willensbildung (Art. 38 GG)
und Zugang zu öffentlichen
Ämtern (Art. 33 II GG)

n Unmittelbar aus dem GG
Art. 16 a I, 101 I 2 GG

n Ableitung i.V.m. Verfassungs -
prinzipien  
Gewährleistung des
Existenzminimums, 
Art. 1 I i.V.m. Art. 20 I GG

Abwehrrecht

Subjektive Rechte zur Abwehr
staatlicher Eingriffe durch
Gesetz/VA/Urteil/Realakt

Schutzrechte

n Anspruch gegen die
Exekutive auf Einschreiten
Einweisungsverfügung 
bei Obdachlosigkeit

n Nur ausnahmsweise An -
spruch gegen Legislative
Verletzung von Schutz -
pflichten zum Klimaschutz
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3Arten der Grundrechte

Justizgrundrechte

n Gewährleistung der Mög -
lichkeit von Rechtsschutz

n Beachtung bestimmter
Verfahrensgrundsätze

Freiheitsrechte

n Handlungsbezogen oder
sachbezogen

n Begründen primär Hand -
lungsfreiheiten, positiv wie
negativ

n Subjektives Recht zur
Abwehr staatlicher Eingriffe

Abgrenzung erforderlich für Prüfungsreihenfolge (FreiheitsR vor GleichheitsR) und Prüfungsaufbau!a

n Spezielle Freiheitsrechte
Art. 5 I, 8 I, 12 I GG

n Allgemeines Freiheitsrecht:
Art. 2 I GG

n Spezielle Gleichheitsrechte
Art. 3 II, 33 II GG

n Allgemeines Gleichheits-
recht: Art. 3 I GG

n Rechtsweggarantie, 
Art. 19 IV GG

n Verfahrensgarantien
Art. 101 I 2, 103 I GG

Gleichheitsrechte

n Subjektives Recht auf staatl.
Gleichbehandlung

n Derivate Teilhabe- und
Leistungsrechte

n Anspruch auf Chancen -
gleich heit
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4Grundrechtskonkurrenzen

Werden relevant, wenn staatliches Verhalten den                                 mehrerer Grundrechte tangiertSchutzbereich

EinzelfallspezialitätAllgemeine Spezialität Anwendungskonkurrenz

Betroffenes Grundrecht ent -
hält alle Merkmale des all -
gemeinen Grundrechts und
zu sätzlich engere Voraus -
setzungen

Grundrecht weist die engere
sachliche Beziehung zu dem
zu prüfenden Sachverhalt auf,
steht im Vordergrund

Kein Fall der allgemeinen
oder Einzelfallspezialität

Regelfall!a

Allgemeines Grundrecht tritt
zurück / wird verdrängt

Art. 8 I GG verdrängt 
Art. 2 I GG

Prüfung nur anhand des spe -
ziellen Grundrechts 

Satire nur anhand von 
Art. 5 III 1 GG

Grundrechte werden neben-
einander geprüft

Mögliche Schranken -
divergenz!
a
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23Allgemeines Persönlichkeitsrecht, Art. 2 I i.V.m. Art. 1 I GG (1)

Herleitung

n Entwicklung durch BVerfG aus Kombination Art. 2 I GG mit Art. 1 I GG
n Rahmenrecht, das Persönlichkeitsentfaltung außerhalb des Verhaltens (Art. 2 I GG, s. 2 21) schützen soll
n Str., ob Ausgestaltungen des Rahmenrechts eigenständige Grundrechte (1. Senat BVerfG) sind oder nur
Ausprägungen des Grundrechts APR (2. Senat BVerfG)

Eingriff in den Schutzbereich

Rahmenrecht wird zweigliedrig geprüft (zum grundsätzlichen Aufbau s. 2 8 f.)

Rahmenrecht bedarf der Ausgestaltung durch Fallgruppen; ermöglicht insbes. Erfassung neuer Gefähr -
dun gen für die menschliche Persönlichkeit. Anerkannt sind u.a.:
n Recht auf informationelle Selbstbestimmung:Ü Befugnis des Einzelnen, grds. selbst zu entscheiden,
wann und innerhalb welcher Grenzen persönliche Lebenssachverhalte offenbart werden

– Schutz vor unbegrenzter Erhebung, Speicherung, Verwendung und Weitergabe personenbezogener
Daten

– Personenbezogene Daten: keine Beschränkung auf sensible Daten, sondern alle Informationen
erfasst, die allein oder gemeinsam mit anderen Daten Rückschlüsse auf die Identität einer bestimmten
Person ermöglichen

– Bereits Gefährdungsschutz bei Maßnahmen, durch die weitere Informationen erzeugt werden, 
aus de nen wiederum Schlüsse gezogen werden können ( automatische Kennzeichenerfassung)

a
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24Allgemeines Persönlichkeitsrecht, Art. 2 I i.V.m. Art. 1 I GG (2)

Eingriff in den Schutzbereich (Fortsetzung)

n Recht der persönlichen Ehre:Ü Recht auf angemessene Selbstdarstellung in der Öffentlichkeit; Schutz
vor herabsetzenden, verfälschenden, entstellenden Darstellungen

Insbes. als verfassungsimmanente Schranke für Meinungs- (2 35 ff.) und Kunstfreiheit (2 41 ff.)!
n Recht am eigenen Bild:Ü Schutz des Einzelnen vor Veröffentlichung von Bildern aus seinem Intim bereich

Nicht auf häusliche Orte beschränkt, gilt auch für sonstige erkennbar abgeschiedene Orte!
n Weitere Fallgruppen: Aufzählung ist nicht abschließend, wird vom BVerfG stetig weiterentwickelt
– Gewährleistung der Vertraulichkeit und Integrität informationstechnischer Systeme 
(sog. Online-Grund recht), 

– Recht auf selbstbestimmten Tod, 

– Schutz der geschlechtlichen Identität (bzgl. „drittes“ Geschlecht),

– Recht auf Vergessen 

Besonderheit für den Eingriffsbegriff:
n Nicht auf klassischen/modernen Eingriffsbegriff abstellen
n Orientierung an der Schutzrichtung der Fallgruppen (s.o., „Schutz vor…“)

Informationelle Selbstbestimmung: Eingriff liegt grds. in jeder staatlichen Erfassung personenbezo ge ner Daten; 
Aus nahme, wenn Daten ungezielt und allein technikbedingt zunächst miterfasst, aber unmittelbar nach der Er -
fassung tech nisch wieder spurenlos, anonym und ohne zuvor verdichtetes be hörd liches Interesse gelöscht werden
(Kennzei chen erfassung)

a

a
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53Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis, Art. 10 GG (1)

Schutzbereich

PostgeheimnisBriefgeheimnis Fernmeldegeheimnis

Schutz der Vertraulichkeit aller brieflich, fernmeldetechnisch oder auf sonstiger Art durch die staatliche
Postverwaltung abgewickelten Kommunikations-, Transport- und sonstigen Dienstleistungsvorgängen
Brief- und Fernmeldegeheimnis miterfasst, solange Sendung im Herrschaftsbereich der Post;
Bindung der privaten Nachfolgeunternehmen nach Auflösung der Deutschen Bundespost nur
noch über die mittelbare Drittwirkung der Grundrechte (str.)

a

Brief Ü jede die mündliche
Kommunikation ersetzende
schriftliche Mitteilung in 
beliebiger Schrift- und 
Vervielfäl ti gungsart

Umfasst die unkörperliche
Übermittlung individueller 
Kom munikation mit Hilfe von
Fernmeldeeinrichtungen 
auf der Basis irgendeiner 
Übertragungstechnik

Gewährleistungen: Schutz des Inhalts der Kommunikation sowie der näheren Umstände des
Kommunikationsvorgangs ( Verkehrsdaten, d.h. wer mit wem kommuniziert)
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54Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis, Art. 10 GG (2)

n Jede Kenntnisnahme oder Speicherung des Inhalts oder der Daten der geschützten Kommunikation
durch staatliche Gewalt

n Auch bei Erhebung und Weitergabe der Daten durch private Telekommunikationsanbieter, sofern
durch die staatliche Gewalt als Hilfsperson bei der Aufgabenerfüllung eingesetzt ( § 175 ff. TKG)

n Kein Eingriff in Art. 10 GG beim Zugriff auf im Herrschaftsbereich des Empfängers gespeicherte Daten 
( Online-Durchsuchung, zu messen am APR, s.o. 2 24)

Eingriff

Rechtfertigung

Gesetzesvorbehalt, Art. 10 II 1 GG Erweiterung: Staatsschutzklausel, Art. 10 II 2 GG
n Voraussetzungen: 
– Genannte Rechtsgüter bilden „Staatsschutz“
– „Dienen“ meint Vorverlagerung; präventive
Abwehr im Vorfeld und zur Vorbereitung
 polizeilicher Gefahrenabwehr

n Folgen
– Keine Benachrichtigungspflicht
– Keine gerichtliche Kontrolle, Überprüfung
durch Parlamentarisches Kontrollgremium 
Nach h.M. verfassungskonform!a

Zusätzliche Anforderungen:
n Richtervorbehalt bei schwerwiegenden Maß-
nahmen

n Benachrichtigungspflicht (Umkehrschluss aus
Art. 10 II 2 GG)

n Hohe Bestimmtheitsanforderungen hinsicht-
lich Erhebungs- und Verwendungszweck
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